
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

(in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

3. Sitzung des Gemeinderates 2022 

(03/2022) 

am Mittwoch, dem 23. November 2022 um 18.30 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 15. November 2022 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin  

3.  Reinhard Kampl 2. Vizebürgermeister  

4.  Mag. Stefan Pachler MBA Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Lukas Kernmayer Gemeinderat  

9.  Hubert Groicher Gemeinderat  

10.  Sigurd Kronlechner Gemeinderat  

11.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat  

12.  Michael Apolloner Gemeinderat  

13.   Christian Höferer Gemeinderat  

14.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

15.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin entschuldigt 

16.  Christoph Neuwirther Gemeinderat entschuldigt 
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17.  Stefan Hundsbichler Gemeinderat  

18.  Robin Reif Gemeinderat  

19.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

20.  Gernot Wispichler Gemeinderat entschuldigt 

21.  Markus Möller Gemeinderat  

22.  Michael Schabernig Gemeinderat  

23.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

weitere anwesende Personen 

24.  Mag. Vorreiter Bettina Amtsleiterin/Schriftführerin  

25.  Rainer Galler E-Gemeinderat für Christoph Neuwirther 

26.  Rene Grün E-Gemeinderat für MMag. Silke Notsch 

27.  Bettina Trattner E-Gemeinderätin für Gernot Wispichler 

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

4.  Bestellung der Protokollfertiger 

5.  Niederschrift vom 28. September 2022 

6.  2. Nachtragsvoranschlag 

7.  Bestellung Totenbeschauärztin 

8.  Änderung Fertigstellungstermin öffentliche Beleuchtung 

9.  Sanierung Jakobuswegbrücke Grafendorf 

10.  WVA Friesach, BA 13 – Annahmeerklärung Fondsförderung 

11.  Studentenförderung – Auszahlungsmodalitäten abgesetzt 
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12.  Gemeindeforst – Vergabe der Durchforstungsarbeiten 

13.  

Straßenpolizeiliche Maßnahmen „Fürstenhofgasse auf dem Grundstück Nr. 1763/6 der KG 

Friesach im Bereich des Objektes Fürstenhofgasse 2 – Halte- und Parkverbot – ausgenommen 

Ladezone Bestattung“ 

14.  Berichte 

15. E Förderungsvertrag Kommunal Kredit betreffend Straßenbeleuchtung Friesach 

16. E Telefonanlage neu 

17. E Pachtvertrag Erwin Kölbl und Stadtgemeinde Friesach 

18. E Aufnahme Gemeinde Fresach in den Verein Kärntner Holzstraße Region Nockberge 

19. E 
Vergabe für die Darlehnsfinanzierung „Projekt Wasserversorgung – Sanierung Tiefbrunnen 

und Hochbehälter Petersberg Neu“ 

20. E Kreditvertrag Volksbank Kärnten eG betreffend Wasserversorgung 

 

Beginn: 18.30 Uhr 

Ende: 20.00 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Während offener Frist sind keine Fragen eingelangt: 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 
 
 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

Entschuldigt sind: 

Gemeinderat Christoph Galler. Als Ersatz ist Rainer Galler erschienen. 

Gemeinderätin MMag. Silke Notsch. Als Ersatz ist Rene Grün erschienen. 

Gemeinderat Gernot Wispichler. Als Ersatz ist Bettina Trattner erschienen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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3. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Aufnahme nachstehender Tagesordnungspunkte die Zustimmung erteilt? 

TOP 15. E Förderungsvertrag Kommunal Kredit betreffend Straßenbeleuchtung Friesach, 

TOP 16 E Telefonanlage neu,  

TOP 17 E Pachtvertrag Erwin Kölbl,  

TOP 18 E Aufnahme Gemeinde Fresach in den Verein Kärntner Holzstraße Region Nockberge, 

Top 19 E Vergabe für die Darlehensfinanzierung „Projekt Wasserversorgung – Sanierung 

Tiefbrunnen und Hochbehälter Petersburg Neu“ 

und 

Top 20 E Kreditvertrag Volksbank Kärnten eG betreffend Wasserversorgung 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Aufnahme nachstehender Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung der 3. 

Gemeinderatssitzung 2022: 

TOP 15. E Förderungsvertrag Kommunal Kredit betreffend Straßenbeleuchtung Friesach, 

TOP 16 E Telefonanlage neu,  

TOP 17 E Pachtvertrag Erwin Kölbl,  

TOP 18 E Aufnahme Gemeinde Fresach in den Verein Kärntner Holzstraße Region Nockberge, 

Top 19 E Vergabe für die Darlehensfinanzierung „Projekt Wasserversorgung – Sanierung 

Tiefbrunnen und Hochbehälter Petersburg Neu“ 

und 

Top 20 E Kreditvertrag Volksbank Kärnten eG betreffend Wasserversorgung 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Absetzung des nachstehenden Tagesordnungspunktes die Zustimmung erteilt? 

TOP 11. Studentenförderung - Auszahlungsmodalitäten 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Absetzung des Tagesordnungspunktes 

TOP 11. Studentenförderung – Auszahlungsmodalitäten. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der nunmehr abgeänderten Tagesordnung die Zustimmung erteilt? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die abgeänderte Tagesordnung. 

 

 

4. Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Lukas Kernmayer und (LMS) Dr. Otto Liechtenecker 

bestellt. 

 

 

5. Niederschrift vom 28.09.2022 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

 

 

Es sind keine Abänderungsanträge eingegangen. 

 

 

6. 2. Nachtragsvoranschlag 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Finanzausschuss: 16. November 2022 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Die Ergebnisse des 2. Nachtragsvoranschlages stellen sich wie folgt dar: 
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Somit ergibt sich ein Überschuss im Finanzierungshaushalt sowie im Ergebnishaushalt und folgendes 

Gesamtergebnis des 2. Nachtragsvoranschlages: 

 

Ergebnishaushalt: 

 VA 2022 inkl. 1. NVA  2. Nachtrag 2022  VA 2022 inkl. 2. NVA 

Erträge: EUR 11.333.900 EUR 316.200 EUR 11.650.100 

Aufwendungen:  EUR 12.088.200 EUR 182.100 EUR 12.270.300 

Nettoergebnis EUR -754.300 EUR 134.100 EUR -620.200 

 

Finanzierungshaushalt: 

 VA 2022 inkl. 1. NVA  2. Nachtrag 2022  VA 2022 inkl. 2. NVA 

Einzahlungen: EUR 11.407.000 EUR 316.200 EUR 11.723.200 

Auszahlungen: EUR 11.388.000 EUR 237.100 EUR 11.625.100 

Geldfluss EUR 19.000 EUR 79.100 EUR 98.100 

 

Der mittelfristige Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2022 – 2026 bleibt unverändert. Die Bindung 

der BZ-Mittel ebenso. 

 

 
 

Einnahmen 

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 2. NVA 2022 EHH 2. NVA 2022 FHH

2 01000 829000 Sonstige Erträge (Gutschrift Telefonanlage) -                -                -                        -                     10.900              10.900              

2 08000 810609 Kostnersatz Pensionsfonds (Gebührenhaushalte) 242.000        242.000        -                        -                     12.200 -             12.200 -             

2 92500 859000 Ertragsanteile (+7%) 4.536.600      4.536.600      4.197.750,52        4.197.750,52      317.500            317.500            

Summe Einnahmen 316.200            316.200            

Ausgaben

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 2. NVA 2022 EHH 2. NVA 2022 FHH

5 01000 042000 Amtsausstattung -                24.400          -                        24.360,24          -                    3.000               

1 01000 456000 Büromaterial 4.000            4.000            7.833,35               7.833,35            3.800               3.800               

1 01000 728000 Sonstige Entgelte (PSC Wahlservice) 8.500            8.500            10.548,02             10.548,02          2.000               2.000               

1 02400 522000 Wahlbeisitzer 7.000            7.000            -                        -                     7.000 -              7.000 -              

1 08000 752500 Pensionsbeiträge (Abr. € 464.890,-) 493.900        493.900        411.566,70           411.566,70        29.000 -             29.000 -             

1 24900 757000 Kindergruppe St. Salvator Abgang 103.700        103.700        94.414,01             94.414,01          10.000              10.000              

5 26400 010000 Container Eishockeyplatz -                -                -                        -                     -                    30.000              

1 26500 757000 Sportförderung (TC-St. Salvator) 3.000            3.000            3.000,00               3.000,00            2.500               2.500               

1 26900 757000 Sportförderung (FAC) 6.000            6.000            7.984,00               7.984,00            2.500               2.500               

1 32000 600100 Musikschule Strom u. Heizung 9.000            9.000            11.800,00             11.800,00          2.800               2.800               

1 38100 728000 Kultur Drucksorten 1.000            1.000            1.809,50               1.809,50            3.000               3.000               

1 38100 757000 Kultur Konzert Kulturforum 3.300            3.300            2.635,00               2.635,00            3.000               3.000               

1 61200 611000 Instandhaltung Straßen 250.000        250.000        255.888,57           255.888,57        70.000              70.000              

1 63100 729010 IB Metnitz 7.000            7.000            5.843,68               5.843,68            12.900              12.900              

1 71000 757000 Ländliches Wegenetz (Zuschuss Zeltschachberg Straße) 34.200          34.200          23.344,53             23.344,53          15.000              15.000              

1 81200 454000 Öffentl. WC - Reinigungsmittel 1.800            1.800            2.871,34               2.871,34            1.900               1.900               

1 81400 728000 Straßenreinigung 73.000          73.000          56.130,66             56.130,66          20.000              20.000              

5 81500 006000 Spielgerät Garten der Poesie -                -                -                        -                     -                    16.000              

1 81600 619000 Öffentl. Beleuchtung (Aspahltierungen Laternen) 20.800          20.800          37.835,70             37.835,70          35.000              35.000              

1 81700 454000 Reinigungsmittel (Unkraut) 500               500               2.557,00               2.557,00            2.000               2.000               

5 83100 042000 Ofen Freibad -                7.900            -                        7.907,50            -                    6.000               

1 84600 729000 Sonstige Aufwendungen (Marktplatz 18, WBF-Darlehen) 19.000          19.000          19.000,00             19.000,00          5.000               5.000               

1 84901 614000 Fürstenhof (Malerarbeiten, Umstellung Notrufsystem) 7.500            7.500            12.114,65             12.114,65          4.600               4.600               

1 93000 751130 Landesumlage (+7%) 316.300        316.300        292.001,00           292.001,00        22.100              22.100              

Summe Ausgaben 182.100            237.100            

Ergebnis 2. NVA 2022 134.100            79.100              

BZ-Rahmen 362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  

davon 85% verplanbar 307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  

Freier Rahmen gesamt -€                 56.550,00€     64.850,00€     50.650,00€     150.650,00€  

Freier Rahmen auf 85% -€                 2.200,00€       10.500,00€     3.700,00-€       96.300,00€     

2022 2023 2024 2025 2026

Regionalfondsdarlehen (Refinanzierung Katastrophenschäden 2016) 17.200,00€     

Freibad Friesach (Kreditfinanzierung IMMO KG)

VS Friesach (Beitrag Schulzentrum bis 2027) 38.050,00€     45.500,00€     45.500,00€     45.500,00€     45.500,00€     

Regionalfondsdarlehen (Refinanzierung Katastrophenschäden 2017) 8.300,00€       8.300,00€       

Regionalfondskredit - Katastrophenschäden 2018 (bis 2024) 10.800,00€     10.800,00€     10.800,00€     

Regionalfondskredit - Gemeindestraßen 2019-2021 50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     

Regionalfondskredit - Brücken Grafendorf 28.000,00€     28.000,00€     28.000,00€     28.000,00€     28.000,00€     

Regionalfondskredit - Straßensanierung Thomas-Koschat und Grüner Weg 22.200,00€     22.200,00€     22.200,00€     22.200,00€     

Regionalfondskredit - Katastrophenschäden 2020 (bis 2026) 15.800,00€     15.800,00€     15.800,00€     15.800,00€     

Zeltschachberg Straße BA02 75.000,00€     75.000,00€     75.000,00€     100.000,00€  

Straßenbeleuchtung Neu 50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     

Rückzlg. Sparkassenfonds

Straßensanierungen 2022 68.300,00€     

Katastrophenschäden 2021 16.500,00€     
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Finanzausschuss und Stadtrat haben jeweils einstimmig für den Nachtragsvoranschlag gestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem 2. Nachtragsvoranschlag 2022 sowie dem mittelfristigen Ergebnis-, 

Investitions- und Finanzplan 2022 – 2026 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat nimmt beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den 2. Nachtragsvoranschlag 2022 sowie den mittelfristigen Ergebnis-, 

Investitions- und Finanzplan 2022-2026. 

 

 

7. Bestellung Totenbeschauärztin 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  17. November 2022 

 

Dr. Werner Liegl hat die Stadtgemeinde darüber informiert, dass er mit Ende März 2023 seine 

Arztpraxis an Frau Dr. Maria Laschitz übergeben wird. Sie unterstützt Dr. Liegl bereits als Fachärztin 

für innere Medizin in seiner Praxis. 

 

Dr. Maria Laschitz wird auch die Totenbeschau übernehmen, was eine Bestellung durch den 

Gemeinderat erforderlich macht. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Bestellung von Dr. Maria Laschitz zur Totenbeschauärztin für 

das Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Friesach ausgesprochen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll Dr. Maria Laschitz zur Totenbeschauärztin für das Gemeindegebiet der Stadtgemeinde 

Friesach bestellt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

Dr. Maria Laschitz zur Totenbeschauärztin für das Gemeindegebiet Friesach zu bestellen. 

 

 

8. Änderung Fertigstellungstermin öffentliche Beleuchtung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 
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Mit Mail vom 12. Oktober 2022 hat der Bereichsleiter der Kommunaltechnik der Firma eww 

Anlagentechnik GmbH, Herr Bruno Roithmeier mitgeteilt, dass sich der Fertigstellungstermin der 

öffentlichen Straßenbeleuchtung verzögert. 

 

Begründet wird dies mit sehr langen Lieferzeiten, der Rohstoffknappheit und einer Verzögerung bei 

den Tiefbauarbeiten durch unseren Bauhof. 

 

Der neue Zeitplan sieht vor, dass die Tiefbauarbeiten am Petersberg bis Ende November durchgeführt 

werden und in weiterer Folge die Lichtpunkte bis Mitte Dezember montiert werden können. 

Bis Ende Dezember sind die Sanierungsarbeiten der Tragwerke und der Leuchten auf LED fertig. 

Grafendorf ist sodann noch ausständig.  

 

De Stadtrat hast sich einstimmig für die Änderung des Fertigstellungstermines auf 31.12.2022 

ausgesprochen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der neue Fertigstellungstermin für die Beleuchtung mit 31.12.2022 genehmigt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den neuen Fertigstellungstermin für die Straßenbeleuchtung mit 31.12.2022. 

 

 

9. Sanierung Jakobuswegbrücke Grafendorf 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 23. November 2022 

 

Die ursprünglichen Projektkosten für den Neubau der Hemmawegbrücke und die Sanierung der 

Jakobuswegbrücke wurde mit EUR 300.000 festgelegt. 

 

Gesamtkosten Neubau Hemmawegbrücke betrugen tatsächlich brutto EUR 267.355,91 

abzüglich Mehrkosten Wasserleitung brutto (betrafen nur die Stg Friesach) EUR -15.084,59 

bereinigte Gesamtkosten Neubau Hemmawegbrücke brutto EUR 252.271,32 

 

Auf die ursprünglichen Projektkosten (Neubau Hemmawegbrücke und Sanierung Jakobuswegbrücke) 

in Höhe von EUR 300.000, bleiben nach Abzug der Gesamtkosten für den Neubau der 

Hemmawegbrücke noch EUR 47.728,68 für die Sanierung der Jakobuswegbrücke frei. 

 

Davon wurden bereits Arbeiten an der Jakobuswegbrücke in der Höhe von EUR 28.927,21 getätigt. 

 

Der Kostenvoranschlag für die Sanierung der Jakobuswegbrücke auf 25 t beträgt EUR 120.506,24 

brutto, zzgl. der Kosten der Statik und Baustellenüberwachung in der Höhe von EUR 2.400 (pauschal). 

 

Somit ergeben sich Gesamtkosten für die Sanierung der Jakobuswegbrücke auf 25 t in der Höhe 

von EUR 122.906,24. 
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Die bereits getätigten Arbeiten in der Höhe von EUR 28.927,21 sind laut Auskunft des Herrn Holz 

(Fa. Swietelsky) in der Angebotssumme von EUR 122.906,24 enthalten. 

 

Finanzierungsmöglichkeit Jakobuswegbrücke sohin: 

Gesamtkosten Jakobuswegbrücke inkl. Statik und Baustellenüberwachung EUR 122.906,24 

abzüglich Förderung Land Kärnten (40 % der Gesamtkosten) EUR -49.162,50 

abzüglich verfügbarer Mittel (Restbetrag von EUR 300.000) EUR -47.728,68 

Restbetrag für beide Gemeinden (Friesach und Micheldorf) EUR 26.015,06 

 

Von diesem Betrag entfallen 67 % auf die Stadtgemeinde Friesach EUR 17.430,09 

und 33 % auf die Gemeinde Micheldorf EUR 8.584,97 

 

Finanzierung Stadtgemeinde Friesach: 

Kostenbeitrag Hemmawegbrücke und Jakobuswegbrücke (14 t) EUR 134.000,00 

zusätzlicher Kostenbeitrag Jakobuswegbrücke (25 t) EUR 17.430,09 

Kostenbeitrag Stadtgemeinde Friesach gesamt EUR 151.430,09 

 

Finanzierung Gemeinde Micheldorf:  

Kostenbeitrag Hemmawegbrücke und Jakobuswegbrücke (14 t) EUR 66.000,00 

zusätzlicher Kostenbeitrag Jakobuswegbrücke (25 t) EUR 8.584,97 

Kostenbeitrag Gemeinde Micheldorf gesamt EUR 74.584,97 

 

Gesamtkosten Hemmawegbrücke EUR 252.271,32 

Gesamtkosten Jakobuswegbrücke (25 t) EUR 122.906,24 

Gesamtkosten EUR 375.177,56 

 

Finanzierung Gemeinden Friesach und Micheldorf für beide Brücken: 

Gesamtkosten Hemmawegbrücke und Jakobuswegbrücke (25 t) EUR 375.177,56 

abzüglich Förderungen AKL gesamt EUR -149.162,50 

Kosten für beide Gemeinden gesamt EUR 226.015,06 

 

davon 67% Stadtgemeinde Friesach EUR 151.430,09 

davon 33% Gemeinde Micheldorf EUR 74.584,97 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Sanierung der Jakobuswegbrücke ausgesprochen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Firma Swietelsky mit der Sanierung der Jakobuswegbrücke auf 25 t beauftragt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Firma Swietelsky mit der Sanierung der Jakobuswegbrücke auf 25 t zu beauftragen.  

 

 

10. WVA Friesach, BA 13 – Annahmeerklärung Fondsförderung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 
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Finanzausschuss: 16. November 2022 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Für die Auszahlung des Kärntner Wasserwirtschaftsfonds in der Höhe von EUR 57.702,00 bedarf es des 

Abschlusses eines Fördervertrages. 
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Finanzausschuss und Stadtrat haben jeweils einstimmig für den Abschluss des Fördervertrages 

gestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 
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Wird der Annahmeerklärung betreffend WVA Friesach, BA 13 Fondsförderung 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Annahmeerklärung betreffend WVA Friesach, BA 13 Fondsförderung. 

 

 

11. Studentenförderung – Auszahlungsmodalitäten 

 

abgesetzt 

 

 

12. Gemeindeforst – Vergabe der Durchforstungsarbeiten  

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Ausschusssitzung: 18. Oktober 2022 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Durchforstungsarbeiten im Gemeindewald in Zeltschach waren im Frühjahr geplant. Zeitlich ist es 

jedoch dazu nicht gekommen. Herr Ing. Sackl Manfred hat zugesichert, dass in der 1. Dezemberwoche 

die Durchforstungsarbeiten durchgeführt werden und somit auch die Holzverträge abzuschließen sind. 
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Zum Holzverkauf gibt es nun neuerlich zwei Angebote, eines von der Firma Papierholz Austria und 

eines von der Firma Offner, Wolfsberg. Das Anbot der Firma Offner, Wolfsberg, ist erst am 17.10.2022 

im Bauamt der Stadtgemeinde Friesach eingelangt, wobei hier ausdrücklich hingewiesen wurde, dass 

ab 1.1.2023 neue Preise gelten. 

Ausschuss und Stadtrat haben sich einstimmig dafür ausgesprochen, der Firma Papierholz Austria den 

Holzlieferungsauftrag betreffend Gemeindewald Zeltschach zu erteilen. 
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Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Holzlieferungsauftrag/Gemeindewald Zeltschach an 

die Firma Papierholz Austria erteilt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

der Firma Papierholz Austria den Holzlieferungsauftrag betreffend 

Gemeindewald Zeltschach zu erteilen. 

 

 

13. 

Straßenpolizeiliche Maßnahmen „Fürstenhofgasse auf dem Grundstück Nr. 1763/6 der KG 

Friesach im Bereich des Objektes Fürstenhofgasse 2 – Halte- und Parkverbot – 

ausgenommen Ladezone Bestattung“ 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Straßenausschuss: 16. November 2022 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Nachdem nun das verkehrstechnische Gutachten von DI Kohlmaier aus Villach vorliegt, wurde 

nachstehender Verordnungsentwurf ausgearbeitet: 
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Seite 18 von 30 Niederschrift zur 03. Gemeinderatssitzung am 23. November 2022 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Straßenausschuss und Stadtrat haben sich einstimmig dafür ausgesprochen, dem Antrag stattzugeben. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 
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ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Zuweisung eines Parkplatzes vor der Fürstenhofgasse 2 im Bereich laut blauer 

Markierung am Orthofoto die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Zuweisung eines Parkplatzes für die Bestattung Vorreiter vor der Liegenschaft 

Fürstenhofgasse 2 im blau gekennzeichneten Bereich laut Orthofoto. 

 

 

15. E Förderungsvertrag Kommunal Kredit betreffend Straßenbeleuchtung Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Das Projekt betreffend Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung in der Stadtgemeinde Friesach 
wurde beim Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie zur Förderung eingereicht und positiv beurteilt. 
 
Die vorläufige Förderung wurde wie folgt festgelegt: 
 
förderungsfähige Investitionskosten: EUR 208.377,00 
vorläufige maximale Gesamtförderung: EUR 21.240,00 
 
Die endgültige Festlegung der Gesamtförderung erfolgt im Zuge der Endabrechnung. Zunächst muss 
ein Förderungsvertrag abgeschlossen werden. 
 
Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss des Fördervertrages ausgesprochen. 
 
 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Förderungsvertrag mit der Bundesministerin 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität und Technologie (BMK), vertreten durch die 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH betreffend 
Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung  

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität und Technologie (BMK), 
vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH betreffend 

Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung. 
 
 

16. E Telefonanlage neu 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 
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Der Mietvertrag betreffend Telefonanlage mit A1 wurde zum Zwecke von Neuverhandlungen zum 

Jahresende 2022 gekündigt. 

 

Nunmehr haben die Firmen Comsell und A1 jeweils ein Angebot für Kauf oder Miete einer 

Telefonanlage abgegeben. 

Bei Gegenüberstellung ergibt sich nachstehendes Bild: 

 

 
 

Die günstigste Variante wäre der Kauf bei A1. Da sich die Systeme unterscheiden ist der Vergleich 

schwer. 

Bei Comsell kommt zusätzlich noch Arbeit dazu, mit einem Tarif von EUR 124,00/Stunde ohne Steuer 

plus Fahrtspesen. Das wären nochmals ca EUR 1.000. 

 

Die APP von Alcatel (A1) ist moderner und bietet zusätzlich zu der Telefonoption auch die Möglichkeit 

eines internen Messengers als WhatsApp Alternative (Datenschutz). 

 

Es gibt bezüglich der Anschaffung der neuen Telefonanlage 2 Wortmeldungen. Dabei wird die 

Berücksichtigung von ortsansässigen geeigneten Firmen im Rahmen der Angebotserstellung 

thematisiert. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Telefonanlage bei A1 angekauft werden? 
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Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich (21:2) 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller) 

den Ankauf der Telefonanlage bei A1; 

Gegenstimmen von Schabernig und Liechtenecker. 

 

 

17. E Pachtvertrag Erwin Kölbl und Stadtgemeinde 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Nun liegt der ausgearbeitete Pachtvertrag, welcher bereits von Herrn Erwin Kölbl, Neumarkt, 

unterfertigt wurde, wie folgt vor: 
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Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Pachtvertrag mit Herrn Erwin Kölbl abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 
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Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den vorliegenden Pachtvertrag zwischen Herrn Erwin Kölbl und der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

18. E Aufnahme Gemeinde Fresach in den Verein Kärntner Holzstraße Region Nockberge 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Der Verein der Kärntner Holzstraße Region Nockberge ersucht die Mitgliedsgemeinden um Fassung 

eines Beschlusses betreffend die Aufnahme der Gemeinde Fresach als ordentliches Mitglied in die 

Kärntner Holzstraße – Region Nockberge. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Gemeinde Fresach als ordentliches Mitglied in die Kärntner Holzstraße – Region 

Nockberge aufgenommen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

dem Antrag der Gemeinde Fresach auf Aufnahme als ordentliches Mitglied in die Kärntner 

Holzstraße – Region Nockberge zuzustimmen. 

 

 

19. E 
Vergabe für die Darlehnsfinanzierung „Projekt Wasserversorgung – Sanierung Tiefbrunnen 

und Hochbehälter Petersberg Neu“ 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 17. November 2022 

 

Die Firma Quantum Institut für betriebswirtschaftliche Beratung GmbH hat die Ausschreibung 

betreffend Darlehn für das Projekt Wasserversorgung – Sanierung Tiefbrunnen und Hochbehälter 

Petersberg Neu vorgenommen. 

 

7 Banken wurden zur Angebotslegung eingeladen. Nachstehende Banken haben ein Angebot 

abgegeben: 

 

- BAWAG P.S.K. AG 

- Austrian Anadi Bank AG 

- BKS Bank AG (Filiale St. Veit/Glan) 

- Raiffeisenbank Friesach Metnitz regGenmbH 

- Kärntner Sparkasse AG 

- Volksbank Kärnten eG 

 

Die UniCredit Bank Austria AG hat kein Angebot unterbreitet. 

 

Der Vergabevorschlag lautet wie folgt: 
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„Das derzeit wirtschaftlich günstigste Zinsangebot für das Vorhaben „Sanierung des Tiefbrunnens und 

des Hochbehälters Petersberg Neu“ der Stadtgemeinde friesach wurde von der Austrian Anadi Bank 

AG eingebracht (6-Montas-EURIBOR) zuzüglich 0,390 %-Punkte Aufschlag). 

Mit der viablen Finanzierung wird sichergestellt, dass – je nach Stand des 6-Monats-EURIBOR zu Beginn 

der Finanzierung – geringere Zinsen anfallen sowie ein Ausstieg aus dem Darlehnsvertrag oder eine 

Umschuldung möglich ist. Der Basiszinssatz (6-Montas-EURIBOR) liegt per 15.11.2022 bei 2,300 % und 

kann sich weiter erhöhen, eine diesbezügliche Abschätzung ist aufgrund der derzeitigen 

wirtschaftlichen Situation schwer möglich. 

Wir empfehlen, sich für das variable Finanzierungsangebot der Austrian Anadi Bank AG (6-Monats-

EURIBOR zuzüglich 0,390 %-Punkte Aufschlag zu entscheiden.“ 

 

Nach eingehender Beratung kam der Stadtrat zu der Auffassung, dem Vergabevorschlag der Firma 

Quantum nicht Folge zu leisten. Dies mit der Begründung, dass die Volksbank Kärnten eG in Friesach 

über eine Zweigstelle verfügt und darüber hinaus, die Differenz zum Bestbieter pro Jahr unwesentlich 

ist. Des Weiteren hat die Stadtgemeinde Friesach mit der Volksbank Kärnten eG eine langjährige 

Geschäftsbeziehung und einen direkten Ansprechpartner in der Stadtgemeinde. 

 

 

Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll das Darlehn betreffen Sanierung des Tiefbrunnens und des Hochbehälters Petersberg Neu 

bei Volksbank Kärnten eG abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

das Angebotsdarlehn betreffend Sanierung des Tiefbrunnens 

der Volksbank Kärnten eG anzunehmen. 

 

 

20. E Kreditvertrag Volksbank Kärnten eG betreffend Wasserversorgung 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 23. November 2022 

 

Die Volksbank Kärnten eG hat bereits den Kreditvertrag vorgelegt. 

 

Einmalbarkredit in Höhe von EUR 255.000 für die Wasserversorgung – Sanierung Tiefbrunnen und HB 

Petersberg neu 

 

Die Rückführung erfolgt ab 31.12.2023 in 50 halbjährlichen Pauschalraten von EUR 6.992,31 bei 

Terminverlust. 

Die Konditionen belaufen sich auf 2,5300 % p.a. Sollzinsen bei halbjährlichem Abschluss im 

Nachhinein. 

 

Der jeweilige Zinssatz errechnet sich wie folgt: 

Grundlage: 6 Monats EURIBOR 

Basis: Stichtagswert – 2 Bankarbeitstage vor dem Anpassungstermin 

Aufschlag: 0,4000 % 

Rundung: keine Rundung 

Anp. Termine: 1.2., 1.8. 1. Anpassung am 01.02.2023 
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Der Vorsitzende stellte den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Kreditvertrag mit der Volksbank Kärnten eG die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, R. Grün, 

Galler, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Trattner, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Kreditvertrag mit der Volksbank Kärnten eG betreffend Wasserversorgung. 

 

 

14. Berichte 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner 

Budget 2023: 

Aufgrund der unvorhersehbaren personellen Situation ist es für das Jahr 2023 nicht möglich ein Budget 

zu erstellen. Die Abteilung 3 wurde bereits informiert und hat der Fortschreibung des Budgets aus 

dem Jahr 2022 zugestimmt. 

 

Studentenförderung – Auszahlungsmodalitäten: 

In der 1. Gemeinderatssitzung am 28.04.2022 wurde einstimmig beschlossen, die Studentenförderung 

von EUR 100 auf EUR 200 zu erhöhen – dies ab 01.01.2023. Nunmehr ist nicht klar, für welches 

Studienjahr die Erhöhung gilt. Bereits für das Studienjahr 2022/2023 oder erst für das Studienjahr 

2023/2024? Der Ausschuss ist in seiner Sitzung vom 16.11.2022 einstimmig zur Auffassung gelangt, 

dass die bereits gestellten Anträge im Jänner 2023 behandelt und bearbeitet werden. 

 

Antrag auf Liveübertragung der Gemeinderatssitzung: 

Erst wenn der Beschluss im Landtag gefasst wurde, wird dieser Antrag nochmals im Ausschuss 

behandelt. 

 

Antrag auf Postpartnerschaft am Hauptplatz Friesach: 

Solange Adeg Kohlweg die Postpartnerschaft innehat, wird die Gemeinde keine Partnerschaft 

beantragen. 

 

Antrag auf Beschilderung des Gemeindegebietes: 

Hier wird es eine Bereisung geben, um sich das System anzuschauen. 

 

Antrag auf Ausweitung der Parteienverkehrszeiten: 

Es wird den Bürgern in Notfällen immer ermöglicht, Termine außerhalb der Amtszeiten abzuhalten. 

 

Antrag auf Berücksichtigung der Normalarbeitszeiten bei der Ansetzung von Ausschusssitzungen: 

Ein Ansetzen der Ausschusssitzungen bis 17 Uhr ist möglich. 

 

Ausflug des Burgbaus nach Deutschland und Frankreich: 

Viele Eindrücke wurden gesammelt. Die Ergebnisse werden nun mit allen Teilnehmern besprochen – 

im Wesentlichen geht es um die Verköstigung der Besucher am Burgbau. Festzuhalten ist, dass die 

Mitarbeiter am Burgbau eine beeindruckend qualitativ hochwertige Arbeit leisten. 
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1. Vzbgm Uschi Heitzer 

Ausschusssitzung für den Ausschuss für Soziales wird den Antrag betreffend Taxigutscheine behandeln. 

Die Sitzung wird um 15 Uhr festgesetzt werden. 

 

Weihnachtspakete: 

Dieser werden auch heuer wieder ausgetragen – die Termine werden bekanntgegeben. 

 

StR Ing. Helmut Wachernig 

Naturbadeteich Friesach: 

Der Pächter des Cafés möchte auch einen Winterbetrieb versuchen. Dafür wird eine Heizung 

angeschafft. Geplant ist auch, dass es einen kleinen Eislaufplatz geben wird, der eben gastronomisch 

betreut wird. 

 

Weihnachtsspiel der Friesacher Burghofspiele: 

Am 10. Dezember ist Premiere. Das Herbststück „Frohes Fest“ wird am 30. und 31. Dezember 2022 

wiederholt. 

 

 

 Eingebrachte Selbstständige Anträge 

 

Die unterzeichneten Mitglieder des Gemeinderates, StR Ewald Grün, Jaqueline Kreuzer, Markus Möller 

und Gernot Wispichler haben nachstehenden selbstständigen Antrag eingebracht: 
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Bürgermeister Kronlechner weist den Antrag dem Ausschuss für Finanzen und Straßen zur weiteren 

Behandlung zu. 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Mitarbeiter und schließt die Sitzung um 20.00 Uhr. 

 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

 

AL Mag. Bettina Vorreiter Lukas Kernmayer Bgm Josef Kronlechner 

 SPÖ 

 

 

 Dr. Otto Liechtenecker 

 LMS 


